
15:30 Prof. Dr. Sigurd Lenzen, MHH Institut für Klinische 
Biochemie:                                                        
Geschlecht und Biochemie: ein integrativer Ansatz

15:50 Prof’in Dr. Stefanie Ritz-Timme, HHU Düsseldorf:               
Sex, Gender und Gewalt – Eine Herausforderung in 

Krankenversorgung, Forschung und Lehre

16:10 Dr. Roswith Eisert, MHH Klinik für Hämatologie, 
Hämostaseologie, Onkologie und 
Stammzelltransplantation:          
Geschlechterspezifische Aspekte bei 

Gerinnungserkrankungen 

16:30 Prof‘in Dr. Faikah Güler, MHH Klinik für Nieren- und 
Hochdruckerkrankungen:
Geschlechterspezifisches zur Nierentransplantation

16:50 Diskussion

10:00 Dr. Joke A. Haafkens, University of Amsterdam             
Amsterdam Institute for Advanced Labor Studies:                      
Improving attention to sex and gender differences in the 

development of clinical guidelines

10:50 Diskussion

11:10 Dr. Sabine Oertelt-Prigione, Charité Berlin:               
Implementation of sex/gender concepts into the 

medical curriculum at Charité...a rocky road to success?

11:30 Prof’in Dr. Dr. Bettina Pfleiderer, WWU Münster:     
Knowledge of a „gender brain“– why does that need to 

be implemented into a medical curriculum

11:50 Prof‘in Dr. Klara Brixius, DSH Köln:                           
Gender in motion - an interdisciplinary approach for the 

implementation of gender in sport medicine 

and science

12:10 Diskussion

12:30 Mittagspause

Programm: 04.09.2010, Hörsaal H, MHH Geb. J1
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Programm: 03.09.2010, Hörsaal H, MHH Geb. J1

09:00 Eröffnung des Tagungsbüros

10:00 Begrüßung durch den Präsidenten der MHH                  
Prof. Dr. Dieter Bitter-Suermann 

10:15 Grußwort der Ministerin für Wissenschaft und Kultur 
des Landes Niedersachsen                                   
Prof’in Dr. Johanna Wanka

10:30 Keynote: Prof’in Dr. Toine Lagro-Janssen, UMC St 
Radboud Vrouwenstudies Medische Wetenschappen, 
Nijmegen NL: Sex and gender issues in medical 

education and professional development 

11:30 Replik: Prof’in Dr. Marianne Schrader, UK-SH 
Campus Lübeck 

12:00 Diskussion

12:30 Mittagspause

13:30 Dr. Bärbel Miemietz, MHH Gleichstellungsbeauftragte:                        
Kompetenzzentrum für geschlechtersensible Medizin 

an der MHH

13:50 Prof. Dr. Roland Seifert, MHH Institut für 
Pharmakologie:                       
Geschlechterspezifische Aspekte in der 

Pharmakologielehre

14:10 Dr. Ljiljana Verner, Hannover:                      
Geschlechtersensible Lehre in Anästhesiologie und 

Intensivmedizin 

14:30 Prof. Dr. Hans-Oliver Rennekampff, MHH Klinik für 
Plastische Hand- und Wiederherstellungschirurgie:
Geschlechterspezifische Unterschiede beim 

schweren Verbrennungstrauma

14:50 Diskussion

15:10 Kaffeepause

13:30 Prof’in Dr. Ursula Müller-Werdan, MLU Halle-
Wittenberg, Poliklinik für Innere Medizin III: 
Geschlechtersensible Gerontologie

13:50 Dr. Richard Lux, RFWU Bonn:               
Geschlechterspezifische Aspekte bei der 

Rauchprävention

14:10 PD Dr. Dr. Christiane Gleissner, JGU Mainz: 
Geschlechterunterschiede in der Zahn-, Mund- und 

Kieferheilkunde

14:30 Diskussion

14:50 Kaffeepause

15:10 PODIUMSDISKUSSION mit Referentinnen und 
Referenten der Tagung und der Präsidentin des 
Deutschen Ärztinnenbundes                                    
Dr. Regine Rapp-Engels

17:00 Ende der Veranstaltung

Anmeldung:

Anmeldegebühr pro Person 20,00 € / Studierende frei

Wegen begrenzter Teilnehmer/inn/enzahl, bitten wir um
verbindliche Anmeldung bis zum 16. August 2010 durch
Zahlung des Beitrags auf folgendes Konto:

Konto Nr. 370 371

Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80

Stichwort „Tagung MuG 2010“

Stand: 08.07.2010



Anfahrtsskizze MHH und Hotel

Kontakt:

Dr. Bärbel Miemietz 
Gleichstellungsbeauftragte der MHH 
Sprecherin des Kompetenzzentrums für geschlechtersensible Medizin
Tel.: 0511 / 532 6501, Fax: 0511 / 532 3441
Gleichstellung@mh-hannover.de, www.mh-hannover.de/gleichstellung.html
Carl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover

Hotels in der Nähe:

Mercure Hannover Medical Park Ibis Hannover Medical Park
Feodor-Lynen-Str. 1 Feodor-Lynen-Str. 1 
Tel: (+049)511 / 95 660 Tel: (+049)511 / 95 670 
Fax: (+049)511 / 95 663 33 Fax: (+049)511 / 95 671 40 
www.mercure.com www.ibishotel.com

Im Hotel Mercure Medical Park ist ein Kontingent von Zimmern zu ermäßigten 
Preisen für die Tagung bis zum 01. August 2010 reserviert – Stichwort GSMI 
Teilnehmer“

Verkehrsanbindung:

Anreise per Bahn:
Ankunft Hannover Hauptbahnhof, Ausgang Richtung ’Ernst-August-Platz’, 5 
Minuten Fußweg gerade aus ins Stadtzentrum zur Stadtbahnstation ’Kröpcke’, 
Stadtbahnlinie 4 Richtung ’Roderbruch’, die Stadtbahnen fahren alle 10 
Minuten. 

Weitere Auskünfte: www.efa.de
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Medizin und Geschlecht: Perspektiven für Lehre, 

Praxis und Forschung / Gender and sex in medical 

education, practice, and research

Der Wissenszuwachs in der Medizin schreitet rasant voran. 
Dies gilt seit einigen Jahren auch für geschlechter-
spezifisches Wissen. In der Forschung wird die 
Berücksichtigung der Geschlechterperspektive zu einem 
Qualitätskriterium. Biologische und soziokulturelle Daten 
über Erkrankungen, ihre Verbreitung, Diagnose, Therapie 
und Prävention werden erhoben und publiziert. Diagnose-
und Therapieverhalten von Ärztinnen und Ärzten im Umgang 
mit Patientinnen und Patienten werden nach 
Geschlechterkonstellationen differenziert untersucht. Wie 
aber gelangen die Ergebnisse geschlechtersensibler 
medizinischer Forschung in die  Krankenversorgung? 
Entscheidend dafür ist, dass das neue Wissen rasch 
Eingang in die medizinischen Curricula und in die Fort- und 
Weiterbildung von Ärztinnen und Ärzten findet. Nur so kann 
Versorgung auf höchstem Niveau gewährleistet werden.

Die Medizinische Hochschule Hannover hat sich seit zwei 
Jahren mit einem Pilotprojekt  auf den Weg gemacht, 
geschlechterspezifische Inhalte in das Curriculum des 
Modellstudiengangs HannibaL zu implementieren. Mit der 
Tagung „Medizin und Geschlecht: Perspektiven für Lehre, 
Praxis und Forschung / Gender and sex in medical education, 
practice, and research“ soll nun zum einen das hier Erreichte 
vorgestellt werden, zum anderen sollen bundesweite 
Initiativen im Bereich geschlechterspezifischer Lehre 
vorgestellt und so ein Forum für Austausch und Vernetzung 
geschaffen werden.

Die Tagungssprachen sind Deutsch und Englisch /             
The languages of the conference are German and English

Medizin und Geschlecht:

Perspektiven für Lehre, 

Praxis und Forschung  

Gender and sex in medical 

education, practice, and research

Tagung an der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
3. - 4. September 2010 

Conference at Hannover Medical School  
September 3rd - 4th 2010

Die Tagung und das Projekt „Medizin und Geschlecht“ 
werden im Rahmen des Maria-Goeppert-Mayer-
Programms vom Niedersächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur gefördert. 
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